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Amtliches.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Zw erenb erg auS-

gebrochen ist, wird das Treiben von Rindvieh , Schafen und
Schweinen außerhalb der Feldmai kgienzcn , sowie das Durchireiben
dieser Tiere durch Markung und Ort Zwerenberg bis auf Weiteres
verboten.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 11 . Nov . Auf der Tagesordnung steht

die Fortsetzung der zweiten Beratung der Novelle zum
Gerichtsverfassungsgesetzund zur Strafprozessordnung.
Bei 8 17 wird über den Antrag Rem b o ld (Zeutr.)
über Zuziehung von 2 Schöffen zu den Hauptverhand¬
lungen au den Strafkammern verhandelt. — S ch midt-
Marbnrg (Z .) legt mit seinen politischen Freunden
das größte Gewichst auf die Durchführung der Be¬
rufung und die Entschädigung unschuldig Verurteilter.
Redner empfiehlt dringend den Antrag Rcmbold zur
Annahme und beklagt die Nachgiebigkeit der Kommission
gegenüber den Wünschen der Regierung . Seine Freunde
hätten von Anfang an das größte Gewicht auf das Fünf-
Männerkollegium gelegt und es sei kein Grund vor¬
handen, die lange Jahre hindurch bewährten Garan¬
tien für die unparteiische Rechtsprechung jetzt mit
einemmale aufzugeben. Dafür müsse das Geld vor¬
handen sein . Für den Fall der Ablehnung des Antrags
Rembold beantrage er, Redner , die Hauptverhandlung
der Strafkammer in erster Instanz bei Verbrechen und
in zweiter Instanz bei Vergehen mit 5 Mitgliedern zu
besetzen. Redner stellt außerdem eine Reihe von Even¬
tualanträgen, welche sich in gleicher Richtung bewegen.
— Geh. Oberregierungsrat Lenthe führt aus , die
verbündeten Regierungen müßten dringend darum er¬
suchen , dem Antrag die Zustimmung nicht zu erteilen.
Die Erfahrungen mit dem Dreirichterkollegium in den
mittleren Strafkammern bieten eine genügende Garantie
für eine geordnete Rechtspflege. Der Angeklagte wird
künftighin nicht schlechter gestellt sein ; denn in der
zweiten Instanz wird auch selbst die Schuldfrage
mit Zweidrittelmajorität bejaht werden, wenn die
Verurteilung erfolgen solle . Mit Recht sei von dem
Abgeordneten Rembold das Schwurgericht auf die erste
Instanz verlegt worden . Die von der Regierung vor¬
geschlagenen Aenderungen können , rechtverstanden , die
Garantie für die Angeklagten nicht mindern. Der An¬
trag Rembold erspare an Personal der rechtsgelehrten
Richter nichts , da die Verhandlungen mit den Schöffen
mehr Zeit in Anspruch nehmen . Die Frage der
Hinzuziehung des Laienelemeuts zu den Strafkammern
an sich würde schon daran scheitern , weil in den öst¬
lichen und südlichen Teilen des Reiches bei Beibe¬
haltung der Schwurgerichte einfach das Material fehle,
um die Schöffenstellen zu besetzen . Das Laienelement
ist schon jetzt von allen Seiten über Vermögen in
Anspruch genommen worden . — Günther (uatl.)
hält die Anträge Rembolds für undurchführbar ; in
vielen Gegenden sei schon jetzt Mangel an Schöffen.
— Munkel (freist Volksp.) führt aus , am liebsten
möchte er es bei den jetzigen Zuständen lassen . Am
sympathischsten sei ihm der Antrag Rembold. — Nach
längerer Debatte wird der Antrag Munkel angenommen.
Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen vertagt.

Landesnachrichten.
^ Alten steig, 14 . Nov . (Allerlei .) Das

württ. Kriegsministerium bringt erneut zur Kenntnis,
daß den Unteroffizieren und Mannschaften dienstlich
v e r b o t e n ist : 1 ) jede Beteiligung an Vereinigungen,
Versammlungen, Festlichkeiten , Geldsammlungen, zu
der nicht vorher besondere dienstliche Erlaubnis erteilt
ist , 2) jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung
revolutionärer oder sozialdemokratischer Gesinnung,
insbesondere durch entsprechende Ausrufe , Gesänge oder
ähnliche Kundgebungen , 3) das Halten und die Ver¬
breitung revolutionäreroder sozialdemokratischer Schrif¬
ten. Ferner ist sämtl . Angehörigen des aktiven Heeres
dienstlichbefohlen, von jedem zu ihrer Kenntnis
gelangenden Vorhandensein revolutionärer oder sozial-

dem . Schriften in Kasernen oder anderen Dienstlokalen
sofort dienstliche Anzeige zu erstatten. Die Verbote
und Befehle gelten auch für die zu Hebungen einge-
zogenen und für die zu Kontrollversammlungen ein-
berufenen Personen des Beurlaubtenstandes , welche den
Vorschriften des Militärstrafgesetzbuchsunterstehen. —
In Glatten, OA . Freudenstadt , wurde am 12 . ds.
Mts . ein eifriges Mitglied des dortigen Männerge¬
sangvereins, Martin Morlock beerdigt. Herr Schul¬
lehrer Häußler legte am Grabe in beredten Worten
einen prächtigen Kranz nieder. — InFreudenstädt
wurde als weiterer Polizeidiener Gipser Koch und als
dritter Ratsdiener Hafner Wirth gewählt.

liV Stuttgart, 12 . Nov . Wie verlautet , soll
das „Neue Tagblatt" vom 1 . Januar ab täglich zwei¬
mal erscheinen und zwar als Morgen - und Mittags-
Blatt.

* Marbach, 13 . Nov . Gestern nachmittag 3
Uhr ist der König hier eingetroffen, um die für das
Schillermuseum in Betracht kommenden Bauplätze zu
besichtigen . In Begleitung Seiner Majestät befand
sich Maler Reck.

Scheer, 12 . Nov . Dem Braumeister Götz hier
ist vorgestern aus Barcelona (Spanien) ein von einem
gewissen E . Ozerrky Unterzeichneter Brief zugegangen,
in welchem ihm der angeblich verhaftete Unterzeichnete
mitteilt , er habe auf einer Flucht vor den russischen
Behörden in der Nähe von Scheer 400000 Rubel
vergraben ; der Adressat wird eingeladen persönlich zu
einem E . Mayan nach Barcelona zu kommen und die
zur Beseitigung der Hebung des großen Vermögens
entgegenstehenden Hindernisseerforderlichenca. 5000 Fr.
mitzubringen ; als Gegenleistung ist ihm ein Drittel von
besagten 400000 Rubel zugesichert . Götz ist natür¬
lich nicht auf den Leim gegangen, hat vielmehr
den Brief dem Gerichte übergeben. Aehnliche Briefe
sind bekanntlich aus Spanien schon mehrfach nach
Württemberg gelangt.

* Berlin, 11 . Nov . Am nächsten Montag wird
die Interpellation des Zentrums über die Enthüllungen
des Fürsten Bismarck in erster Linie zur Beratung
kommen. — Der Gesetzentwurf betreffend die Erhöhung
der Postdampfersubventionen ist dem Reichstage heute
gedruckt zugegaugen.

* Berlin, 12 . Novbr . In der Privatklage des
Pastors Witte oontra, Stöcker verurteilte das Amts¬
gericht I Stöcker zu 600 Mk . Geldstrafe oder 14
Tage Gefängnis . Witte wurde von der Gegenklage
freigesprochen . Der Zeuge Frhr . v . Hammerstein, der
ja jetzt Strafgefangener ist , wurde von einem Kriminal¬
beamten vorgeführt.

* Berlin, 13 . Nov . Dem Reichstag ging ein
Gesetzentwurf , betreffend die Aufnahme einer Anleihe
für die Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres, der
Marine und der Reichseisenbahnen bis zum Betrag
von 57,763,747 Mk . zu zur Bestreitung der einmaligen
Ausgaben dieser Verwaltung für das Etatsjahr 1897/98.

Berlin, 14 . Nov. Dem Berl. Tgbl . zufolge
wird die Entscheidung über die Beantwortung der
Interpellation des Zentrums während des Aufenthalts
des Reichskanzlers in Setzlingen getroffen.

jj Während des Zarenbesuchs wußte die Pariser
Presse von Depeschen desdeutschen Kaisers an Kaiser
Nikolaus zu melden , welche die Nachricht des Zaren¬
paares von Paris nach Darmstadt und dessen Empfang
in Metz betroffen haben sollten . Jetzt nun stellt der
„ Figaro " der Wahrheit gemäß fest, daß während des
Zarenbesuchs ein Austausch von Telegrammen zwischen
Kaiser Wilhelm und dem Zaren überhaupt nicht statt-
gesunden hat . Wegen der Anordnung für Kaiser
Nikolaus' Nachtreise nach Darmstadt verkehrte er einzig
mit der Berliner russischen Botschaft.

sj Der Brandstiftung beschuldigt wurde Herzog
Georg vonMeining en kürzlich im Pariser „Figaro" ,
der eine Darstellung des Straßenkampfes in Chateau-
dun am 18 . Oktober 1870 von Henri Houssaye brachte.

Heute läßt Herzog Georg dem „ Figaro" eine Berich¬
tigung zugehen , die feststellt , daß Chateaudun bereits
brannte , als er einzog , und daß er im Gegenteil durch
s . iue Leute das Feuer löschen ließ . Die Berichtigung
schließt mit den Worten : „Es wäre Zeit , diesen Sagen
ein Ende zu machen , deren jeweilige Auftischung nur
den Zweck haben kann , die chauvinistische Aufregung
dauernd lebendig zu halten . " Houssaye nimmt seine
Beschuldigung gegen Herzog Georg zurück, kann sich
aber nicht enthalten , zahlreiche deutsche und srauzösische
Zeugen dafür anzuführen, daß die Preußen nach dem
Kampf thatsächlich über hundert Häuser in Brand ge¬
steckt haben.

^ Altona, 12 . Nov . Die Hamburger Kriminal¬
polizei entdeckte umfangreicheSchmuggeleien von Kauf-
manusgütern zwischen dem Hamburger Freihafen und
Berlin und anderen Orten. Mehrere Kriminalbeamte
wurden zwecks Nachforschung nach Berlin entsandt.

Ausländisches.
* Rom, 13 . Nov . Das Blatt Don Chisciotte

meldet, Makario habe einen eigenhändigen, von Menelik
geschriebenen , an den Kaiser Nikolaus gerichteten Brief
mitgebracht. Derselbe sei durch einen besonderen
Kurier des Vatikans nach Petersburg gesandt worden.

* Venedig, 12 . Nov . Nach einem Telegramm
der Gazetta de Venezia ist das Fort Adigrat mit
2600 schoanischen Soldaten in die Luft geflogen.
Als Ursache wird unvorsichtiges Hantieren mit den
seiner Zeit von den italienischen Truppen angelegten
Minen bezeichnet.

* Paris, 12. Nov . Aus Bombay wird ge¬
meldet , daß in elf Distrikten der schlechte Ausfall der
Getreideernte eine schreckliche Hungersnot hervorge¬
rufen hat . Eine Million Menschen ist von der Hungers¬
not bedroht. Es hat sich eine Gesellschaft mit einem
großen Aktienkapital gebildet, um Getreide aus Europa
und Amerika einzukaufen und den Notleidenden zum
Einkaufspreise abzugeben. Diese Maßregel scheint
dringend geboten , da die großen Getreidehändler die
gegenwärtige Notlage auszubeuten versuchen.

* Paris, 12 . November. Nachrichten , welche
aus Konstantinopel hier eingelaufen sind , schildern die
Fiuanznot in der Türkei als eine sehr große. Die
Truppen und die Beamten haben darnach seit sieben
Monaten keine Gehälter empfangen, ebenso die Bot¬
schafter und die auswärtigen Vertreter.

* Paris, 13. Nov . Der sozialistische Deputierte
Sautumier hat sich in einem Fieberanfall getötet.

* In Marseille dauert die Ankunft von Aus¬
wanderern aus der Türkei fort . Die meisten gehen
nach Südamerika.

Stockholm, 13 . Nov. Einem Blatte zufolge
bestimmte König Oskar die Nationalsubscription zum
Andenken an sein nächstjähriges Regierungsjubiläum
zur Errichtung eines Volksfanatoriums für Tuberkel¬
kranke.

* Petersburg, 12 . Nov . Ende voriger Woche
wurden hier gegen 40 Personen , vornehmlich Studenten,
angeblich politischer Umtriebe wegen , verhaftet.

VVPetersburg, 14 . Nov . Der französische
Botschafter bleibt 12 Tage , um mit Melidow über
die Regelung der türkischen Angelegenheitenkonferieren
zu können . Er reist bis Neujahr nach Frankreich zurück.

Kiew, 14. Nov . Der Kourierzug Kiew - Odessa
stieß bei Konzanka mit einem Güterzug zusammen.
Letzterer wurde fast völlig zertrümmert.

Handel nnd Verkehr.
* (Obststreise vom 11 .— 12 . Novbr .) Stutt¬

gart. Zufuhr auf dem Nordbahuhof 9 Waggon
ausländisches Mostobst. Preis pr. Waggon Mk. 1270
bis 1300 , pr. Ztr . Mk. 6 .70 bis 7 . - - Göppiuge u.
Preis Mk . 7 .50. — Winnenden. Preis Mk. 7
bis 7 .50. — Heilbronu. Gebrochene Aepfel Mk.
9— 12 pr. Ztr .

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Alten steig.



A l t e n st e i g
Gerichtsbezirks Nagold.

In der

Konknrs sache
über das Vermögen des

Johannes Welker, Rotgerbers
in Alten steig

ist die Schlußverteilung beschlossen und
vom Gläubiger - Ausschuß, sowie vom
Amtsgericht genehmigt.

Es beträgt:
I. Die Gesamtsumme der zu berück¬

sichtigenden Forderungen:
a) bevorrechtete 117 19 ^
b) unbevorrechtete51633 09 ^

II . Die verfügbare Masse (ohne Abzug
der Kosten, 6991 ^ 36 ^

Hievon werden die Gläubiger unter
Hinweis aus 139— 141 der Konkurs-
Ordnung in Kenntnis gesetzt.

Eßlingen, den 13. Nov. 1896.
Der Konkursverwalter:

Amtsgerichtsschreiber Heckmann.
Simmersfeld.

Zwangs-Uerkanf.
Am Dienstag den 17. November

von nachmittags 1 Uhr an
verkauft der Unterzeichnete gegen Bar¬
zahlung :

1 junge trächtige Kuh
1 Mutterschwein
ca. 150 Ztr. Heu u . Oehmd
1 aufgemachten Kuhwagen
1 Futterschneidmaschine

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft beim Hirsch.

Ehinger , Gerichtsvollzieher.
Im Konkurs über das Vermögen des

Friedrich Reichert. Klostermüllers
in Wildberg kommt in dessen Woh¬
nung am Montag den 16 . Rovbr.
vormittags von 9 Uhr an folgende Fahr¬
nis im öffentlichen Aufstreich gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf:

3 hochträchtige Kühe , 2 Rinder,
1 Ziege, 2 Ziegenböcke, 1 Hofhund,
2 Paar Läuferschweine, 26 Stück
Gänse , 35 Enten , 45 Hühner, ca.
80 Tauben , 4 Bienenkasten mit
11 Völker, ca . 4 Zentner Hopfen,
110 St . Hopfenrahmen, 1 größere
Partie Haber - , Gersten- und Dinkel¬
garben, ca . 100 Ztr. Heu , ca . 100
Ztr . Oehmd, ca . 80 Ztr . Kartoffeln,
ca. 150 Ztr. Kohlraben und Anger-
sen , 1 Quantum Kraut , 1 Wagen
Erbsen, circa 2 Eimer Most, circa
V2 Eimer neuer Wein.

Am Montag den 16. Nov . d . I . ,
nachmittags 1 Uhr wird auf dem Rat¬
haus in Nothfelden die dortigeSchaf¬
weide , welche im Vorsommer 200 und
imMachsommer 300 Stück ernährt, auf
3 weitere Jahre verpachtet.

Altensteig.
Metzger-

und

Juhrmannshemden
sind in verschiedenen Qualitäten und
Größen zu außerordentlich billigen
Preisen frisch eingetroffen bei

L . rv . Lutz.

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von
Wstr's Lruß - Lamellm

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher u. schnell wirkend beiHusten,
Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung. Größte Spezialität
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei Fr . Flaig , Con-
ditor in Alten steig.

Königliches Amtsnotariat Teinach.
Nachdem ich das Amt übernommen habe, zerge ich den Herren Ortsvorstehern

und dem verehrlichen Publikum hiemit ergebenst an , daß ich am Dienstag de»
17 . November den ganzen Tag aus dem Rathaus in Teinach , amMitt¬
woch den 18 . November ans dem Rathaus in Neuweiler , und am
Samstag den 21 . November aus dem Rathaus in Deckenpfronn zu
sprechen bin. Inzwischen dringende Angelegenheiten wollen vor die Gerichts¬
schreiberei des K. Amtsgerichts gebracht werden.

Amtsnotar.

4

Egenhausen . »

Wollwaren - Empfehlung ! p
Bei eingetretener kälterer Verbrauchszeit empfehle ich zu geneigter ^

Abnahmein schöner Auswahl und zu den billigsten Preisen : M
TLerpirtzeir in Wolle und Chenille
Lerit^hsirs in Eis - und Perl-Wolle u. Chenille
rispffehtil , Llsrirellsehcrl, Lttsheirez
Itmsehlerstrr ^he * , rttir - errklei - eheir
rLrir - erLittel , Ststze * und SLrrüittpfe
I »rS - ir »esteir , Mützen , Ltirt <riLeil »etzeir
rtirteirtzsfeir , Tltttevrseke ir . s. rr> .

I . Kaltenbach.

p
p

Ekbrütt Hohn in Wmlmg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme ich zum Spinnen,Weben und Bleichen:

Flachs, Hanf und Akmerg.
Der Spinnlohn beträgtfür den Schneller ü 1v Gebinde mit 1666

Umgängen — 1228 rn. Fadenlänge 12 Pfennig . (1666 rv. Faden¬
länge — A3 t Pfennig .)

Die Bahnfracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne
und Tücher übernimmt die Fabrik.

Der Agent : I . Herirseli »r«»irir , Simmersfeld.
Wir das Fntter, so dir Kutter!
Diese alte Bauernregel sollte ein jeder beherzigen, denn bei den ungünstigen

Preisen sämtlicher Landesprodnkte ist man mehr als je darauf angewiesen , möglichstviel aus dem Stall zu erzielen und muß daher der Futterfrage die größte Be¬
achtung schenken.

Zur Kerbstdüngung der Wiesen
giebt es kein billigeres und rationelleres Düngermittel als

Höppinger Knochenweht
mit seinem garantierten hohen Gehalt von 28—29 °

/ „ Phosphorsäure und 1 — l ' /Z "Z
Stickstoff, denn dasselbe befördert nicht nur — namentlich bei Zugabe von Kamst— ganz ungemein das Wachsen und Erstarken der Futtergräser und verhindertdas Emporwuchern des schädlichen Unkrauts , sondern es wirkt auch auf die Knochen¬
bildung und den Fleischansatz der Tiere sehr günstig und macht die Milch viel
fettreicher und schmackhafter , daher auch gesünder.

Gegenüber anderen Düngermitteln hat das Göppinger Knochenmehl den
Vorteil, daß es nicht nur im ersten , sondern auch noch in den folgenden Jahren
sehr nachhaltig wirkt, die kleine Ausgabe bringt daher Wucherzinsen.

Göppinger Gelatine- und Leimfavrik.
G. Fetz er.

Bezirksniederlage bei HerrnE. Gras , Nagold.
In sbftnviirerr Jerhreir

gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen Haustrunkes
(Mostes ) keinen besseren Ersatz als

Julius Kchradrrs
bereitet von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart.

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs beste be¬
währt und wird das daraus hergestellte ausgezeichnete Getränke allgemein dem Ro¬
sinenmost vorgezogen . Da Nachahmungen existieren, bitte ich genau auf die Firma„Julius Schräder in Feuerbach"

zu achten . Prospekte gratis und franco.Portion zu 150 Liter Mk. 3 .20 . In Alten steig bei Chrn . Burqhard,in Nagold bei H ch . Gauß.
Alten st ei g.

tii » L8SV
sind in großer Auswahl eingetroffen bei

W. Rieker.

A l t e n st e i g.
wv Vorzügliches

Arüchtenßrot
(26 Psennig -Laibche«)

bei
_ Fr . Flaig , Conditor.

Alten sieig.
Wollene

Strickgarne
in nur guten Qualitäten

sehr billig bei
s . LE

Egenhausen.
Von präcipitiertem phosphor¬

saurem

Kalk
auchFutterknochenmehl genannt , zur
Aufzucht von sämtlichen Gattungen Jung¬
vieh , hält stets Lager ; es empfiehlt
denselben pr . Pfd . zu 20 Pfg . und bei
größerer Abnahme noch billiger

I . Kaltenbach.
Anweisungen stehen zu Diensten.

(Athemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von Dr . Lindenmeyer 's
Salus -Bonbons . In Beuteln L 25
und 50 sowie in Schachteln L 1 bei
_ M . Raschold , Conditorei.

rrherri »t «tzLtSL »rtts
irnd Afttzitr «» .

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so , daß ich oft wochenlang das Bett
nicht verlassen konnte . Ich bm jetzt von
diesem Uebel befreit und sende meinen
leidenden Mitmenschen auf Verlangen
gerne umsonst und postfrci Broschüre
über meine Heilung.

Klingenthal i . Sachs.
Ernst Hetz.

Danksagung.
Seit langer Zeit litt ich im höchsten Grade an

der Machte , welche wir zeitweise große Schmer¬
zen verursachte. Trotz aller angewandten ärzt¬
lichen ttel wurde es nicht besser, sondern im¬
mer schlimmer. Aber Dank Ihres vorzüglichen
innerlichen Heilverfahrens ist die Krankheit seit
einem halben Jahre gänzlich verschwunden. Allen
Flechtenleidenden möchte das vorzügl . Heilver¬
fahren der Homöopath . Klinik in Köln
bestens empfehlen . Hochachtungsvoll

Ihr dankbarer Hd Derer , Berlin.
Gegen 50 Pfg . in Briefmarken Versandt der Schrift,
enth. : ( Beschreibung der Flechtenkrankheit nebst
Belehrung für alle Kranke überhaupt und Massen-

atteste Geheilter) franko.
Kornöopalh . Klinik für er Ke inneren
und äußeren Krankheiten in Köln.
Aerztliche Leitung .

'
Wehandl - aus¬

wärtiger Patienten liriefk. und ge¬
wissenhaft . Meöizin -'Derfernöt durch

Apotheke.
Adrn̂ Konröopath . Klinik , Köln a. Rh.

Zu beziehen durch jede Buch¬
handlung ist die in 32 . Auflage er-
erschienene Schrift des Med.-Rat Dr.
Müller über das

gestörte Nerven- und
Sexual - System

Freie Zusendung für 1 Mk. in Brief¬
marken . Curt Röber , Braunschweiq.-—71—

Oedenwald.
Ein zuverlässiger älterer

8 LLAGL*
selbständiger Arbeiter , findet sofort Stelle
bei

Adrion nnd Killgus.
Gestorben (Auswärts) :

Gustav Korndörfer , Inhaber der Ehr.
Fischer 'schen Eisengießerei und Maschinenfabrik
Augsburg - Calw -Schiltach- Wien.
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